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Mittel nie selbst absetzen!
Antidepressiva müssen über
längere Zeit eingenommen
werden, um zu wirken. Eine
Untersuchung der OÖ-Ge-
bietskrankenkasse zeigt nun,
dass bei Ersttherapie 49,5
Prozent der Patienten die Be-
handlung nach einer, weitere
14,2 Prozent nach der zwei-
ten Packung selbst abbrechen.
Rückfälle und Spitalsaufent-
halte können die Folgen sein.
Nie eigenmächtig absetzen!

Bei der derzeit statt-
findenden Hauptver-
sammlung der öster-
reichischen Hebam-
men in Amstetten,
NÖ, wurde gefordert,
dass Frauen frei wäh-
len können, wer die
Mutter-Kind-Pass-
Untersuchung durch-
führt: Arzt/Ärztin
oderHebamme.Wenn
sich eine Frau für
Zweiteres entscheidet,
erlischtderzeit derAn-
spruch auf Kinderbe-
treuungsgeld.
Sobald feststeht,
dass es sichumeinege-
sunde, normal verlau-
fende Schwanger-
schaft handelt, erfolgt
in vielen Nachbarlän-
dern die Betreuung
durch die Hebamme.

Größere Zufriedenheit
durch die Betreuung von
„Frau zu Frau“.

Petra Welskop: „Das
istgenausosicher,aber
kostengünstiger.“

Steigende Kaiserschnittraten und intensi-
vere vorgeburtlicheUntersuchungenverunsi-
chernvielewerdendeMütter.EineHebamme
könnte hier Sicherheit und ganzheitlicheBe-
treuung bieten, meinen Fachvertreterinnen.

Das Recht auf die
eigene Hebamme

Frauen sollenBetreuung selberwählen

„Ungewöhnliche“Hinweise beachten

Parkinson könnte
man früher erkennen
Bewegungsstörungen und Zittern sind oft Zeichen

von Parkinson. Es gibt aber noch andere, früh auftre-
tende Hinweise wie Riech- und Schlafprobleme. Wer
sie bemerkt, muss zumArzt! Je früher therapiert wird,
desto eher lässt sich das Leiden in Schach halten.
„Bereits Jahre vor dem

Ausbruch motorischer Stö-
rungen klagen bis zu 60
Prozent der Patienten etwa
über eine Störung des
Traumschlafes“, erklärt
Prof. Dr. Werner Poewe,
Neurologe an der Medizi-
nischen Universität Inns-
bruck auf einer Pressekon-
ferenz in Wien. „Wenn wir
träumen, werden die Mus-
keln normalerweise stillge-
legt. Parkinson-Kranke

führen die Bewegungen des
Traumes aufgrund der Ner-
venstörungen aber aus und
verletzen mitunter sich
oder den Partner.“ Eine

VON EVAGREIL-SCHÄHS

neue österreichische Studie
hat weiters bewiesen, dass
95 Prozent der Patienten
lange vor der Diagnose eine
Verschlechterung des Ge-
ruchssinnes bemerken.

Kongress zeigt: Sowerdendie
Österreicher inZukunft essen
Fast Food, Fertiggerichte, aber auch aufwändiges Kochen für
Familie und Freunde – das Essverhalten werden wir in Zu-
kunft nochmehr an den unregelmäßigen Lebensstil anpassen

müssen. Das ist eines der Themen des derzeit statt-
findenden Ernährungskongresses in Wien. Weitere
Schwerpunkte: Maßnahmen zur Gewichtsredukti-
on. Immerhin leiden 11 Prozent der Erwachsenen in
Österreich unter krankhafter Fettsucht, weitere 31
Prozent sind übergewichtig.
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